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Die ökologische Ethik ist schon längst zu dem Paradigma
angewandter Ethik geworden. Die anfänglichen illusionären Erwartungen

hinsichtlich seines orientierenden Einflusses auf die Gesellschaft

sind einer realistischeren Einschätzung gewichen. Die hier
versammelten Beiträge gehen präzise der Frage nach, welche
Orientierungsfunktion Ethik in jenen Bereichen übernehmen
kann, die von anderen Instanzen de facto normativ gesteuert werden.

Dies gilt vor allem für den Rechtsbereich sowie für die
faktischen Prozesse in Ökonomie und Technologie. Die Diskussionsbeiträge

- hervorgegangen aus einem interdisziplinären Fachkon-
gress in Freiburg/Schweiz - versuchen zu zeigen, wie in
Auseinandersetzung mit Recht, Wirtschaft, Technik, Biowissenschaften
und Theologie eine stringente umweltethische Argumentation
entwickelt werden kann.
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